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Mai 1969 Profil

Dr. Emil J. Walter

Das Böse in der Gesellschaft

Grundlagen einer neuen Moral durch Synthese von Marx und Freud

Im Zusammenhang mit der gegenwärtigen technischen, wissenschaftlichen

und sozialen Revolution in den führenden Industriestaaten der Welt
beginnen sich zwei grundlegende moralische und religiöse Probleme immer
deutlicher abzuzeichnen. Auf der einen Seite setzt sich eine allgemeine
Säkularisierung beziehungsweise Verweltlichung des Religiösen durch. Das
mystische, transzendentale und religiöse Denken kämpft seinen Existenzkampf,

versucht sich vergeblich den rasch wechselnden Bedingungen der
modernen, dynamisch gewordenen gesellschaftlichen Evolution anzupassen.
Auf der anderen Seite ringen die Kirchen als gesellschaftlich erstarrte
hierarchische Institutionen des religiösen Lebens verzweifelt mit den durch
die Ausweitung und Vertiefung des wissenschaftlichen Weltbildes erzwungenen

Auflösung und Belativierung überlieferter moralischer Anschauungen.

Die westliche Welt diesseits des Eisernen Vorhanges wird von
moralischen Skrupeln über die innere Haltbarkeit und Aufrichtigkeit der
allgemein geltenden Leitbilder, Bollenvorstellungen und moralischen Lehren
geschüttelt; im Bereich des kommunistischen Ostens rennen Wahrheitsliebe

und der Wille zu seelischer Sauberkeit an gegen eine Ideologie, welche
ausser der politischen Sphäre auch das kulturelle und private Leben in den
Dienst einer verlogenen, zutiefst unehrlichen Machtideologie einer
weltpolitisch gefährlichen Klasse von Apparatschitskis und hohen Militärs der
UdSSR zu stellen versucht.

In der Gegenwart mehren sich die Versuche, die soziologischen Einsichten

von Karl Marx und Friedrich Engels mit den wichtigsten Ergebnissen
der Tiefenpsychologie Sigmund Freuds zu kombinieren. Bekannt geworden
ist zunächst einmal die als «Neomarxismus» oder «Revolutionäre Erlösungs.
lehre» bezeichnete Analyse der «Aggressivität in der gegenwärtigen Indu-
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